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MAL-05:  Montageanleitung für Klemmschalen und Spannfix gemäß DGUV 213-053 (Seite A)

   Tabelle 6a: Montage von Armaturen von Schläuchen aus Elastomeren und Thermoplasten 

               V2 - Alle Angaben sind unverbindliche Richtwerte, Änderungen vorbehalten. Unbedingt www.schmitzsiegen.de - "wichtige Informationen" - "Kataloghinweise" beachten!       Seite 06-27
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Fortsetzung siehe nächste Seite

   Tabelle 6b: Konfektionieren von Schlauchleitungen aus Elastomeren und Thermoplasten
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               V2 - Alle Angaben sind unverbindliche Richtwerte, Änderungen vorbehalten. Unbedingt www.schmitzsiegen.de - "wichtige Informationen" - "Kataloghinweise" beachten!       Seite 06-28
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Fortsetzung siehe nächste Seite

   Tabelle 6c: Konfektionieren von Schlauchleitungen aus Elastomeren und Thermoplasten mit Klemmfassung verstiftet

   Tabelle 6d: Konfektionieren von Schlauchleitungen aus Elastomeren und Thermoplasten/ Herstellung der Leitfähigkeit bei M-Schläuchen
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WICHTIGE INFORMATION zur Lagerung fertig konfektionierter Schaleneinbindungen:

Für den Fall, das fertige eingebundene Schlauchleitungen mit Schalen längere Zeit (mehr als 3 Monate) drucklos

eingelagert werden sollen, empfehlen wir dringend, die Schalen zu lösen und erst kurz vor Einbau wieder einbaufertig

endzumontieren (ggf. mit Druckprobe). WARUM: Wiederholt ist es aufgetreten, dass (insbesondere großdimensionierte)

fertig mit Klemmschalen eingebundene Schlauchleitungen (diese Schlauchleitungen waren tadellos montiert und 

druckgeprüft), nach längerer druckloser Einlagerung, beim dann sich anschließenden Einbau in die Anlage, deutliche der

Undichtigkeiten im Bereich Schaleneinbindung aufwiesen! Dies ist durch den Elastomer-Kaltfluß des Schlauchgummi's 

zu erklären. Sofern die Schlauchleitung einem Innendruck ausgesetzt ist, so sorgt dieser Druck dafür, dass die Einbindung

ihre Dichtigkeit behält. Diese Empfehlung beruht hauptsächlich auf in der Praxis gewonnene Erfahrungen! Sollte 

kundenseitig anders verfahren werden, so können wir leider keinerlei Gewährleistung für die Dichtheit übernehmen. 

Gleiches gilt natürlich auch für drucklos eingebaute Schlauchleitungen (welche ggf erst nach langer Zeit mit Druck 

beaufschlagt werden).

               V2 - Alle Angaben sind unverbindliche Richtwerte, Änderungen vorbehalten. Unbedingt www.schmitzsiegen.de - "wichtige Informationen" - "Kataloghinweise" beachten!       Seite 06-29

   Tabelle 6f: Zusatzinfo zu nichtmetallischen Glatt- und Wellschlauchleitungen mit gebördelten Armaturen
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   Konfektionieren von Schlauchleitungen aus Elastomeren und Thermoplasten                 

   Tabelle 6e: Herstellung der Leitfähigkeit bei M-Schläuchen mit beschichteten Armaturen

   Tabelle 6g: Herstellung der Leitfähigkeit bei Ω- und Ω/T-Schläuchen mit metallischen Einlagen
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